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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser, 

"Alle Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch."  

Zum Ende des Sommers und mitten in der Erntezeit 

grüße ich Sie ganz herzlich mit diesen Worten aus 

dem 1.Petrusbrief im 5. Kapitel. 

Gott sorgt für uns. Grund genug, entspannt und un-

verkrampft in die Zukunft zu blicken. So feiern wir 

auch in diesem Jahr wieder Erntedank. Und wir 

erinnern uns daran, dass bei all unserer Arbeit das 

Gelingen all unserer Vorhaben in Gottes Hand liegt. 

Wir bemühen uns, wir geben unser Bestes. Und mit Gottes Segen kann 

unseren Vorhaben Erfolg beschieden sein. 

Wenn wir in diesen Tagen mit dem Auto unterwegs sind, dann kann es uns 

immer mal wieder passieren, dass gerade vor unserer Nase ein Erntefahr-

zeug vom Feld auf die Straße einbiegt. Auf einmal ist es vorbei mit unse-

rem freien Dahingleiten auf der Landstraße. Manchem mag der Ärger ins 

Gesicht geschrieben stehen, dass sein Weg zur Arbeit oder nach Hause 

oder zu einem wichtigen Termin nun verzögert wird. 

Ausgebremst! So etwas geschieht uns auch im "richtigen Leben" immer 

mal wieder. Gerade eben noch ist man mitten im Beruf, es läuft rund, man 

hat seinen Rhythmus gefunden - da wird man von einer Krankheit aus der 

Bahn geworfen... 

Oder man ist jahrelang bei einer Firma beschäftigt, alles läuft, die Auf-

tragslage ist stabil, da geht der Betrieb pleite. Völlig unerwartet wird einem 

der Boden unter den Füßen weggerissen. 

Was nun? Dass solche Erfahrungen erst mal ein Schock sind, ist klar. 

Angst, Ratlosigkeit, Verzweiflung breiten sich aus. Wie soll es weiterge-

hen? Oft liegt ein schwerer und steiniger Weg vor uns. Wir haben Bilder 

vor Augen von Leuten, denen ähnliches passiert ist - jetzt bin ich dran. 

Wir können in der Verzweiflung stecken bleiben, versinken, untergehen. 

Oder wir öffnen uns für das, was ebenfalls anderen Leuten passiert ist - 

Leuten wie Petrus. Er hat die Erfahrung gemacht: All eure Sorge werft auf 

Gott, denn er sorgt für euch! 
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Zum Geleit 

Es gibt ein Leben nach dem Schock. Ganz allmählich weitet sich unser 

Blick und wir erkennen neue Möglichkeiten, die uns vorher verborgen wa-

ren. Tastend zunächst, wagen wir erste Schritte auf neuen Wegen und mer-

ken, dass der Boden hält. So wachsen langsam neue Sicherheit und neues 

Vertrauen. Es geht weiter! 

Wir können drauf vertrauen, dass Gott uns nicht allein lässt. Er ist bei uns 

und gibt uns in den Krisen unseres Lebens neue Kraft und Orientierung. Er 

hilft uns, dass wir wieder unsere Ernte einfahren können und unsere 

Scheunen füllen. All Eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für Euch! 

Ich wünsche Ihnen ein reiches Erntedankfest und einen goldenen Herbst. 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Pastor Thomas Merfe rt  
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Herzliche Einladung 
Zu den  

Erntedank-Festgottesdiensten 
am 3. Oktober, jeweils um 10.00 Uhr 

 

Ratekau: 

Abendmahlsgottesdienst 
mit gestaltet vom Kindergarten 

Pastorin Dittmann 
 

Sereetz: 

Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufen und Bläsern 

Pastor Stein 
anschließend Mittagessen 

 

Pansdorf: 

Familiengottesdienst 
Pastor Hamami 
Anschließend 

               unterhaltsames Beisammensein im Gemeindesaal 
mit Eine-Welt-Stand und Basar 

Zur Stärkung gibt es eine Gemüsesuppe, 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, 
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Kirchensanierung in Ratekau 

Kirchensanierung in Ratekau 

Mit der Kirchensanierung in Ratekau geht es gut voran. Der Turm wird noch vor 

dem Winter ganz verfugt sein. Gemeinsam mit der Denkmalpflege überlegen wir, 

wie die besonderen Funde (die Malerei auf dem Originalverputz und der Orginal-

fußboden mit der Steinbank) am besten präsentiert werden können. Leider sieht es 

so aus, dass die Kirche Weihnachten noch nicht benutzt werden kann. Wir mer-

ken, wie sehr uns unsere schöne Kirche für 

die Gemeinde fehlt und freuen uns darauf, 

wenn sie 2011 fertig saniert ist.  

Wenn Sie die Sanierung unterstützen - durch 

eine Spende oder eine Teilnahme am Aktio-

nen unseres Aktionsbündnisses - freuen wir 

uns, denn immer noch fehlen ca. 150.000 ú. 

Wir machen aber trotzdem guten Mutes wei-

ter, weil uns die Hilfe von allen Seiten immer 

wieder Ansporn gibt. Vielen Dank dafür an 

alle, die uns unterstützen! 

Anke Dittmann 
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Tauf- und Konfirmandenkurs für Erwachsene 

Tauf- und Konfirmandenkurs für Erwachsene 

Zum dritten Mal bieten wir einen  

Tauf- und Konfirmandenkurs für Erwachsene an. 

Sie sind vielleicht einmal als Kind getauft, aber nie unterrichtet und konfirmiert 

worden? Und Sie wissen darum nur sehr wenig vom christlichen Glauben? 

Oder Sie sind nicht getauft, möchten aber mehr über unseren Glauben erfahren 

und vielleicht auch getauft werden und damit unserer Kirche beitreten? 

Oder Sie möchten kirchlich getraut werden oder Ihre Kinder taufen lassen? Sie 

möchten das Patenamt übernehmen und haben doch nur wenig eigene Kenntnisse 

von Kirche und Glauben? 

Dann ist unser Angebot eines Tauf- und Konfirmandenkurses für Erwachsene 

vielleicht genau richtig für Sie.  

Zu dem Kurs sind auch die willkommen, die getauft und konfirmiert sind, aber 

Interesse haben, Kenntnisse noch einmal aufzufrischen oder zu vertiefen. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse bis zum Ende der Herbstferien in der Kirchen-

gemeinde Ratekau(  04504/3625 an. Sie werden dann zu einem ersten Treffen 

angeschrieben, wo wir gemeinsam weitere Termine festlegen (ca. 4-6 Abende).  

Der Kurs endet ggf. mit ihrer Taufe oder Konfirmation. Im Kurs werden Themen 

wie: Christliches Leben und Verantwortung ï die Bibel ï Jesus ï Gottesbilder - 

die Kirche ï christliche Festeé behandelt. 

Die Teilnahme verpflichtet Sie zu nichts, der Kurs ist außerdem kostenfrei.  

Interessiert? Dann kommen Sie doch einfach zu dem ersten Abend. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Anke Dittmann und Thomas Merfert 
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Bericht von der Kanutour 

Väter - Kinder - Kanutour auf der Treene 

Anfang Juli haben wir eine Väter - Kinder - Tour mit dem Kanu auf der Treene 

von Tydal bis Friedrichstadt unternommen. Die Strecke war sehr abwechslungs-

reich; sie führte vom Oberlauf der Treene mit engen Biegungen und seichten Stel-

len über Gegenden, wo die Treene zum breiten Marschfluss anschwoll bis zu den 

Grachten Friedrichstadts. Nach der Anfahrt am ersten Tag statteten wir dem Wi-

kingermuseum Haithabu einen Besuch ab, da das Tourmotto "auf den Spuren der 

Wikinger" lautete. Wir bewunderten das zur Multimediaeinrichtung umgestaltete 

Museum und das nachgebaute Wikingerdorf. Das alte Handwerk wurde durch 

Schausteller lebendig, so dass wir uns wie in die Zeit der Wikinger versetzt fühl-

ten.  

Nach einer Übernachtung auf dem Campingplatz, mit Andacht im Hauptzelt, 

machten viele von uns am Sonntag von Langstedt aus eine erste Probetour, da der 

Wasserstand der Treene zu niedrig für eine echte 

Etappe war. In den nächsten vier Tagen paddelten wir 

insgesamt etwa 55 Kilometer weit bis Friedrichstadt. 

Gleich am ersten Tag kenterte ein Kanu, später gerie-

ten vier Kanus in ein Gewitter und die Insassen muss-

ten sich auf einem nahe gelegenen Gut unterstellen. 

Am Abend waren wir alle froh, dass wir heil am 

Etappenziel wieder vereint waren.  

Meistens hatten wir aber gutes 

Wetter, wir machten Lagerfeuer, 

badeten, bauten ein Floß und 

ließen uns von den Vätern ver-

sorgen. Auch wenn wir auf man-

cher Strecke mit schwerem Ge-

genwind konfrontiert wurden, 

hatten wir viel Spaß beim Pad-

deln. Schade, dass nach einer 

Besichtigung der Plätze und 

Grachten in Friedrichstadt die 

Tour schon so schnell vorbei 

war!  

Ole Stein 
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Bericht von der Kroatien-Fahrt 

Kroatien Freizeit 5.-18. August 2010 

6.08.2010: Nach einer scheinbar endlosen, 20-stündigen Busfahrt kamen wir, 20 

Teilnehmer und unsere 3 Betreuer, dann endlich am Jugendhotel in Crikvenica an. 

Wie gewohnt (f¿r die ĂAlten Hasenñ der Jugendfreizeiten) war der erste Tag mal 

wieder Chaos, Stress, Müdigkeit und eher graues Wetter. Aber der erste Schock 

ist dann doch relativ schnell überstanden, denn schließlich wundert man sich ir-

gendwann in diesen Ländern nicht mehr, wenn die Toilette im Zimmer durchge-

hend läuft. Es wär ja langweilig, wenn es nichts zu reparieren gäbe. Auch- wie 

immer wurde - das Wetter prompt besser und wir verbrachten zwei wundervolle 

Wochen in Kroatien. 

Gleich am ersten Wochenende wurde anlässlich des Geburtstages von Michaela 

eine Panorama-Nachtbootsfahrt organisiert. Auch die anderen Ausflüge trafen auf 

Begeisterung. Die Plitvicer Seen, Drehort des Winnetou-Films ĂDer Schatz im 

Silberseeñ, war besonders eindrucksvoll mit der wunderschönen Landschaft.  

Das Fisch-Picknick, die zweite 

Bootstour, war auch dieses Mal 

wieder einfach genial. Was gibtôs 

schöneres, als sich vom Deck ins 

Wasser fallen zu lassen? Dank unse-

res allseits beliebten Captain Jack 

musste man auch wirklich keine 

Angst vor dem zuerst weniger ver-

trauenserweckenden Boot haben.  

Eine weitere Fahrt auf die Halbinsel 

Istrien zeigte Kroatien von einer 

anderen Seite. Hier hat man das 

einfache Leben in der Stadt etwas abseits der Touristenorte kennen gelernt. 

Wenn man dann nicht gerade im Pool lag oder Werbespots für das gemeinsame 

Fest drehen und schneiden musste, konnte man sich auch wundervoll am wei-

chenKiesstrand entspannen. Zumindest, bis man sich dann entschloss, ins Hotel 

zurückzukehren. Wenngleich der Hinweg zur Badestelle angenehm halsbreche-

risch bergab ging, so hieß es zurück bergauf bergauf bergauf. Doch wer wird sich 

denn über ein bisschen Sport beschweren.  

Shoppen gehen konnte man übrigens auch, nämlich gleich in Crikvenica, dort gibt 

es Touristenläden zur Genüge. Auch wenn die Halsketten dort nicht unbedingt 

beste Qualität sind, die neumodischen Fliegerhelme machen das mindestens dop-

pelt wett! Fand Bernd auch ! 
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Bericht von der Kroatien-Fahrt 

 

Das größte Übel einer solchen Fahrt ist das Ende! Besonders, wenn es für uns das 

letzte Mal mit unseren geliebten Bernd und Anke war. Bei denen ich mich an 

dieser Stelle nochmal im Namen der ganzen Truppe bedanke! Und auch bei René 

(Captain Jack), der mit seiner grandiosen Kochkunst (fast) alle begeistert hat! 

 

Julia Dittmann 

 

 
 

 



10 

Kinder und Jugend 

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

 

Rückblicke auf einen ereignisreichen Sommerñ 

Fußball-WM -Live-Übertragungen in Ratekau 

Bereits zum dritten Mal übertrug der CVJM-Ratekau im Gemeindehaus in Rate-

kau ein Fußballevent auf Großleinwand. Begeistert erlebten rund 450 Besucher 

die Spiele der deutschen Fußballnationalmannschaft bei der diesjährigen Welt-

meisterschaft in Süd-Afrika. 

Bei viel Sonnenschein wurde vor und nach den jeweiligen Spielen die Pastorats-

wiese zum Fußball- und Beachvolleyballspielen genutzt. Bei Livemusik der Band 

ĂDie Ottenñ wurde Ăgeklºntñ und Ăgefachsimpeltñ. 

 

ĂDankeschºntag f¿r ehrenamtliche MitarbeiterInnenñ  

Das Jugendpfarramt des Kirchenkreises Eutin veranstaltete am Samstag, 19. Juni, 

in Curau einen ĂDankeschºntagñ f¿r ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Kin-

der- und Jugendarbeit des Kirchenkreises Ostholstein. In dem wunderschönen 

Pastoratsgarten trafen sich die TeilnehmerInnen zu einem abwechslungsreichen 

Programm, das mit einem Gottesdienst eröffnet und mit einem gemeinsamen Piz-

zaessen am Abend abgeschlossen wurde. 

Das Ziel, Danke für die geleistete Arbeit zu sagen und Raum zur Begegnung zu 

schaffen, ist auch in diesem Jahr erreicht worden. 
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Team Sereetz/Ratekau 

Kinder und Jugend 

Pansdorf, Ratekau, Sereetz 

- Einfach spitze beim Konfi-Fußballturnier in Stockelsdorf 

Auf zwei Kleinfeldern wurden im Juni die Spiele beim diesjährigen Konfirman-

denfußballturnier auf dem Sportpatz am ĂRensefelder Wegñ in Stockelsdorf aus-

getragen. Nach mehreren Anläufen hat es 

diesmal für die Pansdorfer Konfirmanden 

zum 1. Platz und damit zum Gewinn des 

Pokals des Kirchenkreises gereicht. 

In einem spannenden Endspiel standen sich 

die Mannschaften aus Pansdorf mit ihrem 

Betreuer Pastor Hamami und eine gemein-

same Mannschaft Sereetzer und Ratekauer 

Konfirmanden, betreut von Alexander 

Domnick und Bernd Hinrichs, gegenüber. 

Nach einem 1:0 Sieg nahmen die Pansdorfer 

den Wanderpokal mit nach Hause. Aber auch die Mannschaft aus Ratekau und 

Sereetz freute sich über ihren zweiten Platz beim diesjährigen Kirchenkreis-

Konfi-Cup. 

Das siegreiche Pansdorfer Konfi-Team 

ĂKindergottesdienst on Tourñ 

Am 26. Juni, begaben sich 26 Kinder und Erwachsene auf den Weg von Pansdorf 

nach Grabau bei Bad Oldesloe, um den dortigen ĂNaturerlebniswaldñ mit Lehr-

pfad, Waldspielplatz, Niedrigseilgarten und vielen anderen Möglichkeiten zu 

besuchen. Für viele Kinder war es nicht der erste Besuch dort, doch an diesem 

Tag wurde ihnen etwas Besonderes geboten. Im Rahmen seiner Ăoffenen T¿rñ 

hatte der Träger dieses Projekts für viele Attraktionen gesorgt, die Kinder und  
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Kinder und Jugend 

Erwachsene gleichermaßen begeisterten. Ein richtiges Sommerfest lud zum Mit-

machen und Staunen ein. 

Die Kinder konnten Hufeisen schmieden und alte Handwerkstände kennen lernen. 

Auch den ĂRitternñ wurde ein Besuch abgestattet und alle Kinder folgten atemlos 

den Vorführungen eines Falkners. Ein ereignisreicher Tag ging am späten Nach-

mittag mit der Rückfahrt nach Pansdorf zu Ende. 

 

ĂHeavenñ ï 2. Festival der Evang. Jugendñ in Travem¿nde 

Trotz hochsommerlicher Temperaturen kamen rd. 1300 Jugendliche aus ganz 

Nordelbien am 2. ï 4. Juli 2010 zum 2. Evang. Jugendfestival. Veranstaltet vom 

Nordelbischen Jugendpfarramt, trafen sich die TeilnehmerInnen unter dem Motto 

ĂSteh auf und gehñ zu Gottesdiensten, Musikdarbietungen, Workshops und zahl-

reichen Veranstaltungen im 

Brygmannsgarten am Strand nahe 

der Mole und auf der großen Frei-

lichtbühne am Alten Leuchtturm. 

Mehr als 20 Mitarbeitende aus der 

Region Ratekau nahmen aktiv an 

diesem Jugendfestival teil. So spiel-

te die Ratekauer Kirchenband 

ĂPatchworkñ am Samstagabend. 

Gemeinsam mit MitarbeiterInnen 

der Region Curau, unter Leitung von Roman Röpsdorf und Bernd Hinrichs, wur-

de das groÇe ĂFuÇball-WM-Dorfñ im 

Brygmannsgarten zum Treffpunkt aller 

Fußballinteressierten. Viele Attraktionen 

rund um den Fußball standen im Mittel-

punkt. So lud eine Streetfußballanlage 

zum Mitspielen ein. Für den Freitag-

abend organisierten wir eine Podiums-

diskussion mit Spielern des VFB-

Lübecks, Vertretern des christlichen 

HSV-Fanprojekts ĂTotale Offensiveñ 

und einem Schiedsrichter aus dem Ju-

gendbereich. Die Leitung hatte Pastor 

Killi an aus Stockelsdorf.  
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Kinder und Jugend 

CVJM -Vereinsfest  

Auf der Pastoratswiese in Ratekau nahmen am 12. Juni rund 40 CV-Mitglieder 

und Gäste die Einladung zu einem Grillabend wahr. Ziel dieser Veranstaltung war 

es, die ĂCVJM-Familieñ ¿ber alle Altersstufen zusammenzuf¿hren und 

ein gemeinsames Fest zu feiern, was in diesem Jahr wieder gelungen ist. 

 

Große Spielwiese beim Dorffest Ratekau 

Im Rahmen des Ratekauer Dorffestes gestaltete der CVJM-Ratekau mit Unter-

stützung der örtlichen Kindertagesstätten die Spielwiese vor dem Gemeindehaus 

in Ratekau. Von den vielen Aktivitäten fanden die Hüpfburg, die Farbschleuder 

und die Rollenbahn großen Anklang bei den zahlreichen Kindern. 

 

Veranstaltungshinweise: 

Herbsttagung Kindergottesdienst 

Liebe Mitwirkende in den Kindergottesdienst-Teams unserer Region! Könnte das 

nicht inspirierend sein: Ein nordelbienweites Treffen der Aktiven im KiGo mit 

viel Zeit für den Austausch untereinander und zum Aufnehmen und Entwickeln 

von neuen Anregungen? Wie in jedem Jahr findet auch am ersten Novemberwo-

chenende 2010 wieder eine ĂHerbsttagung Kindergottesdienstñ auf dem 

Koppelsberg bei Plön statt. (5.11. 18.00 Uhr bis 07.11. 13.00 Uhr). Diesmal ste-

hen die Workshops für einen lebendigen KiGo, in denen liturgische Elemente, 

Erzähltechniken und kreative Gestaltungsmöglichkeiten für biblische Texte und 

Themen erarbeitet werden, unter dem Thema: ĂGroÇe und kleine Feste im Kir-

chenjahrñ. Seinerzeit habe ich als jugendlicher Teamer selbst oft teilgenommen an 

inzwischen legendªren Koppelsberger ĂR¿stzeitenñ. In diesem Jahr nehme ich 

den Faden wieder auf, engagiere mich in der Leitung und würde gern mit vielen 

KiGo-Begeisterten nach Plön fahren. Auf Antrag werden die Kirchengemeinden 

die Kosten (65ú /Tn.) teilweise ¿bernehmen - bitte nachfragen! Wenn wir mehr 

als 5 Teilnehmer werden, stehen auch noch weitere Zuschussmöglichkeiten offen. 

Ich freue mich über Rückmeldungen! Unsere Anmeldungen müssen bis zum 

29.10. an Frau Kuchel, Königstraße 54, 22767 Hamburg (trau-

te.kuchel@kindergottesdienst-nordelbien.de) gesandt werden. 

Ihr und Euer Sönke Stein 
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Kinder und Jugend 

K i n d e r b i b e l w o c h e  i n  R a t e k a u  

ĂMit Martin auf Entdeckertourñ 
So lautet in diesem Jahr das Motto. Kommst Du mit auf Entdeckertour? Na klar, 

das solltest Du Dir nicht entgehen lassen! Wir reisen in ferne Zeiten, beobachten 

spannende Abenteuer und entdecken coole Geschichten von Rittern, Burgen, 

Mºnchen und Klºsterné! Dazu gibt es frºhliche Spiele, pfiffige Bastelsachen 

und Theaterstücke. 

Und das alles in der zweiten Herbstferienwoche vom 19.-22.Oktober in den 

Gemeinderäumen, Hauptstraße 10, jeweils morgens von 9 - 12 Uhr, für alle 

Kinder von 5 - 12 Jahren. 

Am Sonntag, dem 24.10, ist dann dazu um 10 Uhr ein Familiengottesdienst, wo 

wir unserer Gemeinde etwas von dem, was wir in der Woche gemeinsam erlebt 

haben, berichten möchten.  

Wenn Du dabei sein willst, melde Dich doch bald an ( (04504/3625- einfach auf 

Band sprechen) (Anmeldeschluss ist der 11. Oktober).Gut ist es, wenn Du an 

allen Tagen dabei sein kannst, weil sie aufeinander aufbauen. 

F¿r Getrªnke und Material erbitten wir einen Kostenzuschuss von ú 5,-. 

Wir hoffen, wir sehen uns und wir freuen uns auf Dich! 

Das Kinderbibelwochenteam 

Kinderkirche in Ratekau  

Herzliche Einladung an alle Kinder ab 5 Jahren 

zur Kinderkirche 

jeden Sonntag von 11.15 - 12.30 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Ratekau, 

Hauptstr.10. 

Wir beginnen nach der Kinderbibelwoche am  31.Oktober. 

Unser Team lädt Euch ein:  

biblische Geschichten zu hören und zu erleben, Spaß zu haben, 

gemeinsam zu singen, zu spielen, zu beten, zu essen und zu feiern. 

Natürlich denken wir auch an die Geburtstage. 

Wir freuen uns, wenn auch Du dabei bist. Schau doch mal rein! 

Das KIGO-Team  mit Janina Preugschat, Tasia Löhndorf, Mareike Lund, Angela 

Wölfel, Julia und Anke Dittmann 
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Kinder und Jugend 

Wer macht mit beim Krippenspiel in Pansdorf? 
Wer mitmachen möchte, muss sich schnell anmelden, denn das Kindergottes-

dienstteam stellt interessierten Kindern das diesjährige Krippenspiel bereits am 

Samstag, 2. Oktober, von 10.00 ï 11.30 Uhr in der Kirche vor. Dort sollen auch 

schon die Rollen verteilt werden. Die Einladung richtet sich an Kinder ab 5 Jahre. 

Anmeldungen werden noch bis zum 27.09.2010 im Kirchenbüro in Pansdorf 

((1392) entgegen genommen (Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!). 

Die Proben finden ab dem 30. Oktober an jedem Samstag von 10.00 ï 11.30 Uhr 

in der Pansdorfer Kirche statt.  

 
 

 

Nikolausnachmittag  
ĂHolla, bolla, Rumpelsackéñ  

- es ist wieder soweit ï Kinder aus den Gemeinden Sereetz, 

Pansdorf und Ratekau laden wir wieder herzlich ein zum Niko-

lausnachmittag. 

Am Samstag, dem 4. Dezember, wird Euch von 14 - 18 Uhr 

im Gemeindehaus in Ratekau, Hauptstr.10, ein buntes Programm geboten mit 

Geschichten, Singen, Spielstationen, einem Film und Bastelideen UND natürlich 

dem Nikolaus. 

Für Material, Getränke und etwas zu essen wird ein Unkostenbeitrag von 3 ú er-

beten. Die Anmeldung für den Nachmittag ist bis zum 3. Dezember im Kirchen-

büro Ratekau ((  04504/3625) möglich. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

Wieder hat ein neues Kindergartenjahr begonnené 
Die ĂAltenñ haben die ĂNeuenñ gut aufgenommen ï und es gibt morgens nur 

noch kleine ĂAbschiedsszenenñ an der Kindergartent¿r. 

Nun freuen wir uns, dass wir starten können. Die Eltern sind auch gut angekom-

men und haben bereits ihre Elternvertreter gewählt. 

So kºnnen wir nun alle gemeinsam Ăloslegenñ. Und das tun wir mit der ersten 

ĂNeuerungñ: 

Am 15. September 2010 hat  in der ĂKleinen Raupeñ die erste Kinderkonferenz 

stattgefunden. Einbezogen wurden die Kinder ja schon immer, aber nun treffen 

sich die ältesten Kinder aller Kindergartengruppen einmal im Monat zu einer 

Konferenz, an der jeweils geladene Gäste teilnehmen. Gestaltung der Räume; 

Auswahl der Lebensmittel; Regeln im Kindergarten; Mülltrennung; Energie - das 

geht uns alle an; unsere Kirche - eine Kirche für Kinder!? ï dies sind nur einige 

der Themen. Vieles mehr wird auf den Tagesordnungen zu finden sein. Wir sind 

gespannt und freuen uns auf die erste Sitzung! 

Passend zu diesem Thema lernen wir alle fleißig ein Gedicht. Es beginnt so:  

Ich bin ich, schau mich mal an, 

ich kann dir sagen, was ich kann! 

Christiane Schumacher 

Viele Ăkleineñ und ĂgroÇeñ Raupené 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

In der ĂKleinen Raupeñ wird wieder gekrabbelt! 
Auf Wunsch einiger junger Mütter wird es wieder eine Krabbelgruppe geben. 

Treffen ab sofort: Mittwochs von 15.00 ï 17.00 Uhr  

in den Räumen des Ev. Kindergartens 

Information: Christiane Schumacher, Tel.: 04504/3577 

 

 

 

Gute Resonanz auf die Fragebogenaktion Kirchenvorstands  

Č Gründungstreffen für ein Soziales Netzwerk 

am 1. November2010 
Toll! Auf ganz vielen der Fragebögen haben Menschen angegeben, dass sie bereit 

wären, sich als ehrenamtliche HelferInnen in einem sozialen Netzwerk zu enga-

gieren: einkaufen für Erkrankte, bei Behördengängen helfen, Ersatz-Oma sein 

oder als Chauffeur einspringen, Schularbeitenhilfe gebené Am 1. November um 

18:30 Uhr laden wir im Gemeindehaus zu einem ersten Ideen- und Austauschtref-

fen in gemütlicher Runde ein. Wir wollen konkret werden: Wer kann was ein-

bringen? Wie wollen wir uns organisieren? Wer kann wieviel Zeit investieren? 

Keine Angst vor Überlastung! Alle die Lust haben, sich an dieser Form der Nach-

barschaftshilfe zu beteiligen, selbst wenn auch nur in ganz ganz bescheidenem 

Rahmen, ist herzlich willkommen. Anmeldung vorher wäre gut, damit wir für das 

leibliche Wohl und eine schöne Atmosphäre sorgen können. Aber natürlich ist 

auch jeder spontan reinschauende Mensch willkommen. Wer an diesem Treffen 

nicht teilnehmen kann, aber gern in dem Netzwerk mitarbeiten möchte, melde 

sich bitte im Gemeindebüro, damit wir in Kontakt kommen (Tel. 04504-1392) 

 

Für den Kirchenvorstand Bettina Sick-Folchert 
x xxxxx 

Am Sonntag, dem 6. November, feiern wir in unserer Gemeinde das Fest der 

Silbernen Konfirmation . Wer in den Jahren 1984 und 1985 in 

unserer Kirche konfirmiert wurde, ist herzlich mit seinen An-

gehörigen eingeladen.  

Bitte melden Sie sich möglichst bald im Kirchenbüro an! 

((04504-1392). Da wir nicht alle Adressen haben, würden 

wir uns freuen, wenn Sie uns bestehende Kontakte mitteilen. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

Freud und Leid in der Gemeinde 
Getauft wurden 
Leni Stangl, Pansdorf 

Angelina Zühlke, Pönitz 

Til Sellmann, Techau 

Charleena Maria-Helene Bartelt, Pansdorf 

Jonas Adler, Pansdorf 

Lias Friedrichs, Techau 

Marlon Luca Louis, Lübeck 

Sarina Jacqueline Schade, Pansdorf 

Luisa Alschewski, Techau 

Nikolai Kim Stein, Köln 

 

Kirchlich getraut wurden  
Sven und Mareike Kress, geb. Methfessel aus Pansdorf 

Gottesdienste anlässlich der Eheschließung 

Frank und Ursula-Babette Jordan, geb. Gehder, aus Techau 

Alexander Sombeck und Stephanie Henk-Sombeck, aus Techau 

 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden 
Heinrich Albers (81) Sarkwitz 

Egon Schuldt (71) Techau 

Elli Runge (89) Techau 

Elsa Busch (82) Techau 

Karl-Heinz Prüß (72) Pansdorf 

Elise Heitmann (106) Pansdorf 

Herta Neitzel (102) Techau 

Regina Dührkoop (52) Techau 

Helmut Aesemann (75) Techau 

Katherina Voß (37) Techau 
 

Tauftermine 
10.10. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Merfert) 

24.10. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P.Hamami) 

06.11. 14.30 Uhr Taufgottesdienst (P. Merfert) 

05.12. 10.00 Uhr im Familiengottesdienst (P. Hamami) 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

Chorausflug nach Hamburg 
Pünktlich um 8.00 Uhr startete der Kirchenchor, verstärkt von einigen Gästen, am 

12. Juni zu seinem diesjährigen Ausflug in Richtung Hamburg. 

In der Speicherstadt, die zur Hafencity umgebaut wurde und noch wird, erkunde-

ten wir das neue moderne Viertel und waren sehr beeindruckt. Vor dem Eingang 

zum ĂMiniatur Wunderland Eisenbahnñ erwartete uns das Ehepaar Richter, das 

uns bis zum Schluss begleitete. So konnten wir viele wertvolle Informationen aus 

sachkundigem Munde erhalten.  

Das Miniatur Wunderland ist die 

größte Modelleisenbahn der Welt. 

Auf über 1100 Quadratmetern ist in 

über 500000 Arbeitsstunden eine 

einzigartige Miniaturwelt voller lie-

bevoller Details entstanden. Wir 

waren alle begeistert, denn es war 

ein einmaliges Erlebnis. 

Zum Mittagessen brachte uns der 

Bus in ein schönes Lokal, das Pastor Richter für uns ausgesucht und reserviert 

hat. Gestärkt traten wir im Anschluss die Alsterrundfahrt an. Die einstündige 

Fahrt ist praktisch eine Stadtrundfahrt auf dem Wasser der Binnen- und Außenals-

ter. Vor dem Panorama der Türme und Kirchen erlebten wir den Reiz der Alster 

mit dem lieblichen Alsterpark, den Villen und den vielen Segelbooten. Gemütlich 

fuhren wir am Ufer entlang, und der Schiffsführer erzählte uns viel Interessantes 

über die Geschichte Hamburgs  und seiner Bewohner. 

Danach fuhren wir nach Tornesch. Im Gemeindesaal der Tornescher Kirche lie-

ßen wir uns den mitgebrachten Kuchen und den Kaffee schmecken. Den Ab-

schluss dieses Ausflugs bildete eine Andacht in der Tornescher Kirche, die uns 

Pastor Richter hielt. Im Altarraum der Kirche befindet sich ein großes Betonglas-

fenster, das bis zur Spitze der Decke reicht. Dieses Fenster, das in sehr stilisierter 

Form die Dreifaltigkeit von Gott, Christus und Heiligem Geist darstellt und zu-

dem unten die Symbole der vier Evangelisten: Engel, Löwe, Stier und Adler zeigt, 

stellte Pastor Richter in den Mittelpunkt seiner Meditation.  

Nachdem wir uns von dem Ehepaar Richter verabschiedet hatten, traten wir den 

Heimweg an. Der schöne Ausflug versetzte uns alle in gehobene Stimmung. Als 

die mitgebrachten Liederbücher im Bus verteilt wurden, haben die meisten gerne 

die altbekannten Volkslieder mitgesungen. 

Es war ein schöner, gelungener Ausflug mit vielen schönen Erlebnissen und guten 

Gesprächen.     Alexander Pfau 
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Kindermusical 

Leben im All s  
Eine rockige Reise  
Durch die Galaxie  

 
Ein Musical des Kindermusikkreises Pansdorf  

Leitung: Julia Bender  
Samstag, 13.November 2010,   18:00 Uhr  

Michaeliskirche Pansdorf  

Das Leben im All ist für die Bewohner wirklich sehr aufregend. Da gibt es die 

frechen kleinen Schnuppen aus der Schnuppentruppe, die schöne Venus, die sich 

nur schwer zwischen Saturn und Mars entscheiden kann, die Sonne, der immer 

heiß ist, und den Weltraumboten Komet XXL, der mit seinen immer gleichen 

Sprüchen nervt. Und dann ist da noch das große Schwarze Loch, das dem kleinen 

Pluto die Kristallkugel stehlen möchte. Also schmieden die Himmelskörper einen 

Plané 

Haben Sie Lust bekommen, auf eine vergnügliche Reise durch die Galaxie? Dann 

besuchen Sie die Aufführung des Kindermusikkreises. 
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Kinder und Jugend 

Um die Entdeckung deines Lebens soll es bei der ChurchNight 2010 gehen.  

Jugendliche sollen spüren: es geht um mich und um etwas, was mein Leben ver-

ändern könnte. 

Deshalb rücken wir dieses Jahr einen Bibeltext in den Mittelpunkt: Das Gleichnis 

vom Schatz im Acker (Matthäus 13, 44). Da macht einer die Entdeckung seines 

Lebens. Und die wollen wir Jugendlichen ermöglichen. 

Herzlich eingeladen sind alle Jugendlichen, Konfirmanden- und Jugendgruppen 

aus unserem Kirchenkreis. Den Reformationstag und die Kirche einmal anders 

erleben, das ist das Ziel der über 1000 Church-Night-Veranstaltungen in ganz 

Deutschland. 

Veranstalter ist das Ev. Jugendwerk im Kirchenkreis Ostholstein, dort gibt es 

weitere Informationen unter (  04521/830316 oder ev.jugendwerk@kk-oh.de. 

 

Church-Night für Jugendliche 

Sonntag, 31. Oktober 2010, 18.00 ï 20.00 Uhr 

Stadtkirche in Neustadt/Holstein 

 
 

mailto:ev.jugendwerk@kk-oh.de
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Rock, Pop & Spiele 

ROCK / POP / SOUL  

Singen mit Leib und Seele  
Alle sangesfreudigen Menschen im Alter von 14 ï 99 J. sind herzlich ein-

geladen, sich künftig dienstags von 19.15 Uhr ï 20.30 Uhr 

im Gemeindehaus Ratekau einzufinden, um moder-

ne Lieder zu singen. Notenkenntnisse sind nicht er-

forderlich, Englischkenntnisse von Vorteil. 

Nähere Infos bei Eike Wagner: (0451 / 391098 

 

 

 
3. Spielenachm ittag  

Am Samstag, den 23.10.2010 ist es erneut soweit.  

 Von 15.00 - 18.00 Uhr wird im Gemeindesaal der 

Pansdorfer Kirchengemeinde gespielt. Wir werden 

wieder viele Tische bereitstellen, damit sich verschiedene 

Spiele-Runden zusammenfinden kºnnen. ĂAltñ und ĂJungñ 

sind eingeladen ï für alle ist etwas dabei ï oder 

bringt/bringen sie einfach ihr Lieblingsspiel mit! 

Ich freue mich auf viele Gleichgesinnte,  

Christiane Schumacher. 
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Gottesdienst e am Reformationstag  

 

Am 31. Oktober feiern wir den Reformati onstag  

wieder mit unterschiedlichen Gottes diensten  

 

Ratekau  10.00 Gottesdienst zum Reformationsfest (P. Merfert)  

Sereetz  10.00  Gottesdienst mit Konfirmanden (P. Stein) 

Pansdorf 18.00  Der besondere Gottesdienst zum Reformationstag.  

Texte, szenische Darstellungen und Musik. P. Hamami 

mit der Projektgruppe Gottesdienst und der Kirchenband. 

  Im Anschluss Beisammensein bei einem kleinen Imbiss. 
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Gottesdienst e am Buß- und Bettag  

Mittwoch , 17. November 2010  

 
 

 

 

Pansdorf 18.30 Musikalisch-Literarischer Gottesdienst  

 (P. Hamami und Kirchenband). 

 Im Anschluss Zeit zum Kennenlernen, Reden, beim 

Essen der mitgebrachten Speisen. 

Ratekau       19.00 Abendgottesdienst  mit Abendmahl (Pn. Dittmann) 

Sereetz      19.00  Musikalischer Abendgottesdienst (P. Stein) 

 
 

 


